
30

Sport
Freitag, 26. Juli 2024

Gegründet 1842 (National Zeitung)
und 1844 (Basler Nachrichten)

Herausgeberin. Tamedia Basler Zeitung AG

Leserschaft. 81’000 (MACH-Basic 2024-1)
Digital: 117’400 (Mediapulse Online Content Traffic Data,
02/23).
Verbreitete Auflage: 32’215 Exemplare (WEMF 2023)
Davon verkaufte Auflage ohne Replica: 29’257

Abonnementspreise. shop.bazonline.ch

Verleger. Pietro Supino

Chefredaktion Tages-Anzeiger. Raphaela Birrer (rbi),
Chefredaktorin. Adrian Zurbriggen (azu), stv. Chefredak-
tor. Matthias Chapman (cpm), Kerstin Hasse (kh).

Redaktion. Aeschenplatz 7, Postfach 2250,
4002 Basel, Tel. 061 639 11 11, redaktion@baz.ch,
vorname.name@baz.ch

Chefredaktor. Marcel Rohr (mr)

Chefredaktion. Nina Jecker, Stv. (ni), Markus Wüest
(mw), Laila Abdel’Al, Assistentin.

Todesanzeigen. inserate.baz@goldbach.com,
Tel. 044 248 40 30

Druck. DZBDruckzentrumBern AG, Zentweg 7, 3006Bern

Ombudsmann Ignaz Staub, Postfach 116, 6330 Cham 1,
ombudsmann.tamedia@bluewin.ch

Ausführliches Impressum online oder
in der BaZ-Samstags-Ausgabe

Am Samstag im Heimspiel gegen
denFCLugano (20.30Uhr)wirder
noch einmal vom FC Basel verab-
schiedet.DiesesMaloffiziell.Doch
wie eine Verabschiedung hatte
schon gewirkt, was sich zum Sai-
sonschluss in der Kehraus-Partie
daheimgegenYverdon-Sport (0:0)
ereignet hatte.Damals, alsMicha-
el Lang erstmals seit einer Ewig-
keitwieder inderStartaufstellung
des FCB figuriert hatte, um dann
schliesslich bei seiner Auswechs-
lung ins Publikum zuwinken.

Nach dem Schlusspfiff hatte er
damals von seiner schwierigen
Saison erzählt. Und auch davon,
dass er noch nicht wisse, ob er
sein letztesVertragsjahr beim FC
Basel erfüllen werde, und alles
offen sei.Trotzdemmusste stark
mit dem gerechnet werden, was
nun seit Donnerstagabend offi-
ziell Tatsache ist: Sein 221.
Pflichtspiel für den FCB an jenem
Dienstagabend am 21. Mai 2024
gegen Yverdon war gleichzeitig
sein letztes gewesen.

Der FCB vermeldet die Vertrags-
auflösungmit Michael Lang, die
in gegenseitigemEinverständnis
erfolgt ist. Übersetzt dürfte es in
diesem Fall bedeuten: Dem
33-jährigen Rechtsverteidiger
wurde aufgezeigt, dass er aber-
mals kaumChancen auf Einsatz-
zeit haben, man ihn vielleicht
nicht einmal auf die Kontin-
gentsliste nehmen würde. Wo-
möglich war Lang unter diesen
Umständen sogar bereit, auf ei-
nenTeil jenes Geldes zu verzich-

ten, das ihm sein bis Ende Juni
2025 gültiger Vertrag noch ge-
bracht hätte.Weil es ihmwichti-
ger war, seine Zeit beim FC Ba-
sel inWürde zu beenden.

Der Basler Sportdirektor Da-
niel Stucki lobt im Communiqué
Michael Langs stets gelebte,
mustergültige Einstellung. Und
Lang selbst liest sich so:

Schöne Erinnerungen
«Ich bin dem FCB und seinen
einzigartigen Fans extrem dank-

bar für die super Zeit, die ich in
Basel hatte. Ich gehe mit un-
glaublich vielen schönen Erinne-
rungen, bin aber natürlich auch
traurig, dasswir nun amEnde zu
diesemEntscheid kamen. Ich bin
jetzt gespannt,welche neuen Ka-
pitel sich für mich auftun wer-
den – gleichzeitig werde ich na-
türlich für immer mit diesem
fantastischen Verein verbunden
bleiben.»

Michael Lang spielte von 2015
bis 2018 und ab 2021 für den FC

Basel. In seiner ersten Phasewar
er eines der vielen Gesichter des
Erfolgs, holtemit demClub zwei
Meistertitel und feierte einen
Cupsieg. In der zweiten Phase
war er – von BorussiaMönchen-
gladbach kommend – der erste
Rückkehrer, der in der Ära von
David Degen als FCB-Miteigen-
tümer verpflichtet wurde.

ObMichael Langdamit gleich-
sam seine Profikarriere beendet
oder andernorts nochmals einen
Anlauf nimmt, bleibt offen. (olg)

Also doch: Michael Lang verlässt den FC Basel
Vertragsauflösung mit FCB Ohne Aussicht auf Einsatzzeit hat sich der 33-jährige Rechtsverteidiger
mit dem Club darauf geeinigt, den laufenden Vertrag aufzulösen.

Linus Schauffert

DerJapankäferbeschäftigtdiekan-
tonalenBehördenweiterhin.Nach-
dem Anfang Juli die ersten Tiere
aufderBrüglingerEbenegesichtet
worden waren, entdeckte man in
der vergangenen Woche weitere
Exemplare.DieshatteeineAuswei-
tung der Befallszone zur Folge.

Das stellt die regionalen Fuss-
ballclubs vor Herausforderun-
gen.Und auch der FC Baselmuss
sich nachwie vormit dem Japan-
käfer beschäftigen. Die BaZ be-
antwortet die sechs drängends-
ten Fragen rund um den Japan-
käfer und seine Folgen für den
regionalen Fussball.

—Welche Sportanlagen sind
vom Japankäfer betroffen?
GesichtetwurdederJapankäferbis-
her an mehreren Stellen in Basel.
Dawar der erste Fund Anfang Juli
auf demTrainingsplatz 20 des FC
Basel und dem angrenzenden So-
dengarten,aufdemmanRasen für
Reparaturzwecke wachsen liess.
Beide Grünflächen wurden abge-
schertundmiteinerPlanebedeckt.

Mittlerweile kamen weitere
Fundorte hinzu: die Birsfelder
Kraftwerkinsel, die Sportanlagen
Rankhof, derWolfgottesacker, der
Thiersteinerrain, der Rosenfeld-
park und der Rheinhafen. Zudem
wurdeeinweiteresExemplar inei-
nerstadtnahenGemeindedesKan-
tons Basel-Landschaft gefunden.

Die Stadtgärtnerei Basel geht
davon aus, dass alle gefangenen
Käfer dem Befallsherd auf der
Brüglinger Ebene zuzurechnen
sind. Eine Ausnahme stelle der
Fund imRheinhafen dar, bei dem
es sich um einen «blinden Pas-
sagier» handeln könnte.

Die Funde führten zu einer
Ausweitung der sogenannten
«Zone Befallsherd» und der Puf-
ferzone. In beiden Bereichen gel-
ten besondere Auflagen.

Inderneuen«ZoneBefallsherd»
befindensichnunnebendenSport-
anlagen St. Jakob undMargelacker
inMuttenz,diebereits seitEnde Juli
dazugehören,weitereSportplätze:
das Sportzentrum Rankhof, der
SportplatzLandauer,derSportplatz
Rheinacker, der Sportplatz Hörnli,
derSportplatzGymnasiumBäum-
lihof,derSportplatz Sternenfeld in
Birsfelden sowie die Sportflächen
der Schulareale Hirzbrunnen,
Sandgruben, Vogelsang und des
Wirtschaftsgymnasiums.Lautdem
SportamtBasel-Stadt trainierenauf
den besagten Flächen knapp 50
Vereine und Gruppen.

—Was sind die direkten Fol-
gen für die Vereine?
«Derzeit sind alle Felder inner-
halb der Befallszone bespielbar
und dürfen benutzt werden»,
sagt Daniel Schaub,Präsident des
Fussballverbands Nordwest-
schweiz. Demnach dürfen Trai-
nings sowie Testspiele stattfin-
den. Allerdings gilt in der «Zone
Befallsherd» bis Ende September
ein striktes Bewässerungsverbot.

Das könnte für den Spiel- und
Trainingsbetrieb auf den betrof-
fenen Sportanlagen erhebliche
Folgen haben. Denn ein Rasen,
derwährend einer längerenTro-
ckenperiode nicht bewässert
wird, kann früher oder später
nicht mehr benutzt werden.

«Wie langeesdauert,biseinRa-
senohneBewässerungnichtmehr
bespielbar ist, ist sehr individuell»,
sagt Schaub. Eswürde von Fakto-
renwiederWitterung,derRobust-
heitdesRasensoderderFrequenz,
mit der das Feld benutztwird, ab-
hängen. Wann es zu einer Sper-
rungkommt,entscheideder jewei-
lige Platzwart. Das Ziel ist es laut
demSportamtBasel-Stadt,dieFel-
der so lange wie möglich zu nut-
zen, gleichzeitig aber eine Über-
nutzung und damit langfristige
Schädigung zu verhindern.

— Ist derMeisterschaftsbe-
trieb derAmateurligen in
Gefahr?
Bereits am 3. August soll der FC
Concordia zu Hause in die neue
Erstligasaison starten. EinenTag
später trifft der FC Black Stars
auf den SV Muttenz. Und kurz
darauf beginnt auch in den an-

derenAmateurligen derMeister-
schaftsbetrieb.

Entsprechend werden Vorkeh-
rungengetroffen.Schaubsagt:«Ge-
plantsindverschiedeneTreffenund
Absprachen zwischen den Sport-
ämtern Basel-Stadt und Baselland,
den jeweiligenAnlageverantwortli-
chen und den betroffenen Verei-
nen.» Ziel dieserwird es unter an-
derem sein, den Spielbetrieb auch
dann zu gewährleisten,wenn Plät-
ze gesperrt werden müssen. Dazu
gibt esmehrereMöglichkeiten.

Eine leicht umsetzbareVarian-
te sei,dassVereine,die ihreHeim-
felder in denBefallszonenhätten,
einen Platzabtausch vornähmen.
Geprüft würde zudem eine ver-
stärkteNutzungderbestehenden
Kunstrasenfelder und der Felder,
die sichnicht indenkritischenGe-
bieten befänden. Im äussersten
Fall könntemanPartien auf einen
späteren Zeitpunkt verschieben.

DasNWS-Sommerturnier,das
am 17. und 18. August auf den
SportanlagenSt. Jakobgeplant ist,
soll – Stand jetzt – durchgeführt
werden.Allerdings könnte es sein,
dass aufgrund der beschränkten
Platzverhältnisse derSpielplan in
die Länge gezogenwird.

—Was tut sich beim FC Basel
in Sachen Japankäfer?
Nachwie vor trainieren die FCB-
Profis auf den Trainingsfeldern
8 und 9 desNachwuchs-Campus.
Diese dürfen weiterhin bewäs-
sert werden, denn sie fungieren
–wie imÜbrigen auch derRasen
imRankhofstadion, der im kom-
menden Jahr einem Kunstrasen
weichen soll – als Lockzone für

den Japankäfer undwerden vor-
aussichtlich zum Ende der Ja-
pankäfer-Flugzeit abgeschert.

Der FC Basel schreibt auf An-
frage dieser Zeitung: «Wir sind
imGesamtzusammenhang (Trai-
ningsplätze, Campus, Stadion,…)
im stetigen Austausch mit den
Behörden des Bundes und der
Kantone sowie den Spezialisten
der Schädlingsbekämpfung.»

Für den Moment seien die
Trainingsbedingungen gut. Der
FCB sei in der Japankäfer-Ange-
legenheit ein Teil des grossen
Ganzen und versuche, bestmög-
lichmitzuhelfen, das Problem in
den Griff zu bekommen.Man sei
dankbar für die aktuelle Lösung.

— Ist der Rasen im St.-Jakob-
Park sicher vor dem Käfer?
ErstAnfang der letztenWoche er-
hielt der FC Basel einen neuen
Rasen. ImZuge dessenwurde der
Unterbau ausgehoben und er-
setzt sowie die Rasenheizung,der
Wärmetauscher und die Draina-
ge neu gemacht.DerFCB geht da-
von aus, dass damit die notwen-
digen Voraussetzungen für die
Durchführung der geplanten
Spiele der Frauen-Europameis-
terschaft geschaffen sind.

Durch den Japankäfer besteht
nunabereineBedrohung,diedie-
ses Vorhaben verkomplizieren
könnte.DieStadtgärtnereigehtda-
von aus, dass der Joggeli-Rasen
baulichetwasabgeschirmt ist.Zu-
demseianzunehmen,dassderRa-
sen bei seiner Verlegung frei von
Käferlarvengewesensei,da eraus
einem befallsfreien Gebiet stam-
me.Eine absolute Sicherheit,dass

dasGrün freivonKäferlarvenblei-
be, gebe es allerdings nicht.

«Der Rasen wird überwacht,
und es werden verschiedene
Massnahmen diskutiert (…), die
miteinander kombiniertwerden
(präventivund im schlechten Fall
auch Bekämpfungsmassnah-
men)», schreibt der FC Basel.

—Wie geht es jetzt weiter?
Die Stadtgärtnerei plant einen
Einsatz von Fadenwürmern, so-
genanntenNematoden, auf allen
in der Befallszone liegenden,
grossen Rasenflächen abAugust.
Auch auf dem neuen Rasen im
St.-Jakob-Park. Fadenwürmer
wirken als Nützlinge direkt im
Boden, dringen dort in Japankä-
ferlarven ein und sondern ein
Bakterium ab, das diese abtötet.

Zusätzliche Massnahmen zur
Bekämpfung möglicher Eiabla-
gen werden noch geprüft, auch
der Einsatz von mit Insektizid
versetztenNetzen bei Fallen.Die
Lage werde laufend analysiert
und die Massnahmen den Gege-
benheiten angepasst.

Es ist laut der Stadtgärtnerei
davon auszugehen, dass sich die
wahreDimensiondesBefalls erst
im kommenden Frühling auftut.
Sie kannnicht ausschliessen,dass
es dann neue Befallsherde gibt.

Sollte sichderJapankäfer inBa-
sel auf längere Zeit etablieren, ist
laut dem Sportamt nicht ausge-
schlossen,dassderTrainings-und
Wettkampfbetriebdadurchbeein-
trächtigtwird und die Sportverei-
ne zusammenrücken müssen –
auch jene auf nicht betroffenen
Sportanlagen.

Frisst ein Käfer den Basler Fussball?
Drohende Rasensperrungen Der Japankäfer aus Nordostasien hält die Stadt auf Trab. Sowohl die regionalen
Amateurvereine als auch der FC Basel bereiten sich auf weitere Schritte gegen den Eindringling vor.

Gesperrt und abgedeckt: Der Trainingsplatz 20 auf den Sportanlagen St. Jakob. Foto: Georgios Kefalas (Keystone)

Conference League, Qualifikation, Hinspiele:
FC Zürich - Shelbourne 3:0 (2:0).
St. Gallen - Tobol 4:1 (2:1).
St. Patricks - Vaduz n. Red.

Fussball

Christen und Schurter
tragen Schweizer Fahne
Grosse Ehre für Sportschützin
Nina Christen und Mountainbi-
ker Nino Schurter: Sie tragen an
der Eröffnungsfeier bei der
Bootsparade auf der Seine heu-
teAbend (ab 20 Uhr) die Schwei-
zer Fahne und führen so die
Delegation an. Chef de Mission
Ralph Stöckli hat sich damit für
eine Olympiasiegerin und einen
Olympiasieger entschieden:
Christen gewann 2021 Gold in
Tokio, Schurter 2016 in Rio. (jh)

Djokovic gegenNadal? –
Wawrinka vor Revanche
Spektakuläre Auslosung: Beim
Tennisturnier in Paris könnte es
schon in Runde 2 zumAufeinan-
dertreffen von Novak Djokovic
und Rafael Nadal kommen. Der
serbischeTopfavorit muss dafür
sein Startspiel gegen den Aust-
ralierMatthewEbden gewinnen,
der 14-fache French-Open-
Champion aus Spanien seiner-
seits den UngarnMarton Fucso-
vics besiegen. Ein schweres Los
zog StanWawrinka: DerWaadt-
länder trifft zumAuftakt auf den
Russen Pawel Kotow (ATP 62),
dem er schon vor zwei Monaten
in Roland Garros gegenüberge-
standen war und in vier Sätzen
verlor. Nun erhält er an gleicher
Stätte Gelegenheit zurRevanche.
Viktorija Golubic (31), die einzi-
ge Schweizerin, startet gegen die
Weltranglisten-Fünfte Jessica
Pegula (USA) ins Turnier. (DPA)

Olympia-News
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